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Leben in der Landwirtschaft macht Sinn
Sektion für Landwirtschaft lädt zum Erfahrungsaustausch ein

Landwirte stehen unter Druck: Der Klimawandel mit unsicheren Ernten, die Büro-
kratie mit aufwendiger Verwaltung und eine prekäre finanzielle Lage führen zur 
Sinn- und Überlebensfrage. Der biodynamische Landbau bietet methodisch einen 
Weg, mit Sinn und Freude in der Arbeit mit der Natur zu leben. 

«In meiner Ausbildung begegne ich Menschen, die in der Landwirtschaft ein sinn
erfülltes Tätigkeitsfeld sehen.» So JeanMichel Florin. Er ist Ausbilder im Bereich 
biodynamischer Landwirtschaft und CoLeiter der Sektion für Landwirtschaft 
am Goetheanum. Die Erwartung ist insofern erstaunlich, als die Wirklichkeit der 
Landwirtschaft anders aussieht: «Ein Landwirt, eine Landwirtin muss zahlreiche 
Auflagen beachten, Maschinen einsetzen und mit Computersystemen arbeiten 
– damit wird die konkrete Beziehung zum Boden, zur Pflanze, zum Tier und zum 
Mitmenschen überdeckt.» JeanMichel Florins Ansatz ist es, nach Quellen von 
Erneuerungskräften zu suchen, und zwar durch den Blick auf das Wesenhafte und 
die Vorgänge in der Natur als Wirkungen geistiger Kräfte.

«Die Menschen in meiner Ausbildung möchten Fähigkeiten in sich entwickeln, um 
ihr Handeln nicht (allein) von äußeren Einflüssen steuern zu lassen», so JeanMi
chel Florin. Auf seinen Reisen nach Asien und Südamerika ist ihm zudem aufge
fallen, dass Menschen dankbar sind, wenn sie die Verbindung zu den spirituellen 
Traditionen ihrer Kultur neu impulsieren können. «Die biodynamische Methode 
hilft dabei, Leben und Geistiges zu erschließen.» Durch die Begegnung der biody
namischen Methode mit diesem Erfahrungsschatz lassen sich, so die Hoffnung, 
Lösungsansätze auch für ökologische Herausforderungen wie Klimawandel, Ver
lust der Biodiversität und Rückgang der Bodenfruchtbarkeit entwickeln. 

Um die eigenen Erfahrungen zu erweitern, Methoden für neue Wahrnehmungs
fähigkeiten zu entwickeln und von konkreten Umsetzungen zu erfahren, hat die 
Sektion für Landwirtschaft am Goetheanum Menschen mit verschiedenen Ansät
zen aus vielen Kontinenten eingeladen. Denn durch das Kennenlernen, Ausprobie
ren und Partizipieren an den Erfahrungen anderer erweitert sich der Handlungs
rahmen und bekommt die Arbeit in der Landwirtschaft Sinn.
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